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ENTWICKLUNG DER TROCKENEN TAGE
1961 - 1990 VS. 1991 - 2025
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Wesentliche Ergebnisse
Trockene Tage April - September
1961 - 1990: 110,0 Tage

+2,8 Tage
- " 1991 -2025: 112,8 Tage
O
o Cln 30/ 2o O | WITMONING Trockenphasen mehr als 10 Tage / Jahr
7 BN f’@, . 1967-1990: 4,8 Tage
Saag STSc o --; Burgeraulag _ .
\ . £ -3 20 1991 - 2025: 4,43 Tage
o \ Langste Trockenphase April - September
5
Ponlach > 1961 -1990: 13,3 Toge +0.4 Toge
Hittenthal .r—‘; c‘-’; ] 991 - 2025 -I 3,7 TOge
TR d‘i Langste Trockenphase pro Jahr

1961 - 1990: 20,9 Tage

2 1991 - 2025: 19,0 Tage
Quelle: Bayern Atlas heaehie

Die Analyse zeigt fur den Untersuchungszeitraum vor allem eine Verschlechterung im
Sommerhalbjahr. So nahmen einerseits die Anzahl der trockenen Tage zwischen April und

September um +2,8 Tage zu. Andererseits haben sich auch die Trockenphasen im Sommer leicht
erhoht.

Trockenphasen-Score: 2/4

Der Score zahlt, wie haufig trockene Tage sowie Trockenphasen im Vergleich 1961 - 1990 zu 1991 - 2025 zugenommen
haben.

Einordnung

Mehr trockene Tage bedeutet nicht automatisch l&éngere Trockenphasen. Entscheidend ist, ob sich
trockene Tage stérker zu langen, zusammenhdngenden Episoden bindeln. Die vorliegende

Analyse zeigt hier im Sommerhalbjahr eine geringe Zunahme, sowie eine Abnahme im
Jahresdurchschnitt.

Datengrundlage: HYRAS-DE-Tagesniederschlagsdaten des Deutschen Wetterdienstes

ZUKUNFTSREGION
Rupertiwinkel

Seite 1von 1



	TROCKENPHASENSTECKBRIEF FÜR TITTMONING
	ENTWICKLUNG DER TROCKENEN TAGE 1961 - 1990 VS. 1991 - 2025
	Wesentliche Ergebnisse
	Trockene Tage April - September
	1961 - 1990: 110,0 Tage 1991 - 2025: 112,8 Tage
	+2,8 Tage
	Trockenphasen mehr als 10 Tage / Jahr
	1961 - 1990: 4,8 Tage 1991 - 2025: 4,43 Tage
	-0,37 Tage
	Längste Trockenphase April - September
	1961 - 1990: 13,3 Tage 1991 - 2025: 13,7 Tage
	+0,4 Tage
	Längste Trockenphase pro Jahr
	1961 - 1990: 20,9 Tage 1991 - 2025: 19,0 Tage
	-1,8 Tage
	Die Analyse zeigt für den Untersuchungszeitraum vor allem eine Verschlechterung im Sommerhalbjahr. So nahmen einerseits die Anzahl der trockenen Tage zwischen April und September um +2,8 Tage zu. Andererseits haben sich auch die Trockenphasen im Sommer leicht erhöht.

	Trockenphasen-Score:
	2 / 4
	Einordnung
	Mehr trockene Tage bedeutet nicht automatisch längere Trockenphasen. Entscheidend ist, ob sich trockene Tage stärker zu langen, zusammenhängenden Episoden bündeln. Die vorliegende Analyse zeigt hier im Sommerhalbjahr eine geringe Zunahme, sowie eine Abnahme im Jahresdurchschnitt.



